
Vorwort 

Die MKH (Meß- und Korrektionsmethodik nach H.-J. Haase) hat sich im Laufe der 
Zeit beim Augenoptiker/Optometristen und auch bei manchem Augenarzt im Inland und im 
Ausland einen festen Platz in der Augenglasbestimmung erworben. Diese Methodik stellt 
das zur Zeit am besten geeignete und deshalb erfolgreichste Verfahren zur Ermittlung 
binokularer Vollkorrektionen dar. 

Im ersten HAASE-BUCH "Binokulare Korrektion – Die Methodik und Theorie von H.-
J. HAASE", einer Sammlung von zehn Arbeiten aus den Jahren 1957 - 1978 [21], sind 
unter anderem die Entstehungsgeschichte und die ersten erfolgreichen Anwendungen der 
damals neuartigen polarisierenden Binokularteste beschrieben. 

Im zweiten HAASE-BUCH "Zur Fixationsdisparation – Eine erweiterte Theorie und 
praktische Folgerungen", mit einem Nachtrag Stereo-Sehgleichgewicht und einem Anhang 
Ruhestellungsfehler mit sensorischen Anomalien [23], werden die Grundprinzipien der 
MKH mit der entsprechenden internationalen Fachliteratur bis etwa 1980 verglichen, die 
Anwendungsregeln zusammenfassend erläutert, im Nachtrag die Funktionsweise des 
Valenztestes analysiert und im Anhang die prismatischen Korrektionsmöglichkeiten bei 
Strabismus dargestellt. 

Im nun vorliegenden dritten HAASE-BUCH "Winkelfehlsichtigkeiten mit Fixations-
disparation – Erörterungen zur Theorie der Fixationsdisparation und zur Funktionsweise 
der notwendigen Teste für die Ermittlung binokularer Vollkorrektionen" führt die Aus-
einandersetzung mit kritischen Gegenstimmen zu einer tiefschürfenden Darstellung der 
theoretischen Grundlagen für die Messung und Korrektion von Winkelfehlsichtigkeit. Das 
Buch entstand aus einer geplanten Stellungnahme zum Artikel "Standespolitische und 
sensorische Problematik der Prismenverordnung am Polatest" von J. LANG [35]. Was 
ursprünglich nur als knappe Erwiderung auf die Ablehnung der Vollkorrektionsforderung 
durch LANG und auf seine nachgewiesenermaßen [27] nicht sachgerecht durchgeführten 
Experimente mit eigenen Modifikationen des originalen Stereotests (Dreiecktests) des 
Polatest-Sehprüfgerätes gedacht war, geriet mehr und mehr zu einer kritischen Analyse der 
von verschiedenen Autoren durchgeführten Versuche zur Fixationsdisparation. Damit 
verbunden entstand eine ausführliche Darstellung nicht nur der Grundlagen sondern auch 
der Entstehungsgeschichte der MKH mit wesentlichen Hinweisen zu Zyklophorie und 
Aniseikonie sowie zur refraktiven Korrektion. 

Dieses dritte HAASE-BUCH ist wie das zweite keine leichte Lektüre, aber sein Studium 
ist für jeden ernsthaften Anwender der MKH unabdingbar, es ist ein Zeitdokument. Zum 
Erfolg und zur Verbreitung dieser Methodik haben die Jahreskongresse der IVBV 
(Internationale Vereinigung für Binokulare Vollkorrektion) seit ihrer Gründung im Jahre 
1988 ebenso beigetragen wie die verschiedenen inzwischen entwickelten elektronischen 
Sehprüfgeräte mit den MKH-Testen. Im Interesse der durch Anstrengungsbeschwerden 
und Sehstörungen infolge unkorrigierter Winkelfehlsichtigkeit geplagten Menschen ist zu 
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wünschen, daß dieser Erfolg weiterhin anhält, und daß die MKH von allen Seiten anerkannt 
und angewendet wird. 

An dieser Stelle soll dem Verlag Bode GmbH – und in diesem insbesondere Frau Elvira 
Lanzinger-Hicke – für die Herausgabe des Buches und dessen hervorragende Gestaltung 
ebenso gedankt werden wie allen fachkundigen Augenglasbestimmern, die durch vielfältige 
Diskussionen und Ratschläge die Entstehung dieses Buches gefördert haben. 

Berlin, im April 1999 Helmut Goersch 
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